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Der Lockdown war ja nicht nur schlecht. Zumindest nicht für jene, die ihre
sexuellen Kontakte regelmässig hegen und pflegen. «Sich die Zeit
vertreiben» heisst eben nicht nur Netflixen und Bananenbrot backen. Seit der
Öffnung nahmen auch die «spontanen» Kontakte wieder zu, heisst es
allenthalben, die roten Lämpchen und Tinderleitungen glühen offenbar
heiss. Das haben auch wir bei Saiten bemerkt. In der Etage über uns -
so geht das Gerücht - habe sich einer ein tolles Atelier gemietet, wo er sich
während den Arbeitspausen hin und wieder gern mit anderen verlustiert.
gut hörbar. Das Thema dieses Hefts wurde uns also quasi von oben
eingegeben, oder besser: gehämmert.

Aber im Ernst: Die Schwestern Sex und Erotik fristen bei Saiten meist
ein eher stilles Dasein. Schade eigentlich, denn Beiträge zu diesen Themen

werden ja gern und gut gelesen, wie die Klickzahlen anderer publizistischer

Erzeugnisse beweisen. Dieses Heft will aber nicht boulevardesx-
schlüpfrig sein, nicht die immer gleichen Bordellgeschichten aufwärmen
oder in der Täter-Opfer-Stellung verharren. Die Lust soll im Zentrum
stehen; die Lust am erotischen Schreiben, die Lust auf Geschlechtsvergessenheit,

neue Romantik und Sexting, die Lust an der Berührung und die
Lust, in historischen St.Galler Stoffen zu wühlen.

Morena Barra, David Nägeli, Bertha* und Claude Bühler sinnieren über
Liebe, Aufklärung und Leidenschaft in Zeiten von Tinder und FemPorn,
Jessica Jurassica sucht «eine Sprache für den Fick» und rechnet dabei nft
dem Schweizer Voyeurismus ab, Laura Vogt und Karsten Redmann
tauschen sich per Mail über Erotik aus, die Sexologin Simone Dudle öffnet die
Schatzkiste der erotischen Fantasien, Sandro Zulian hat sich mit einer
Sexological Bodyworkerin getroffen und Roman Hertier begibt sich auf
einen sexy Streifzug durch die Archive.

Ausserdem im hotten Oktober: die Flaschenpost aus Hamburg,
frischer Journalismus für Ölten, die neue Mischung aus Festhütte
und Konzertsaal in Mels, die Kinok-Retrospektive zu Fredi Murer, Mord und
Totschlag in der Ostschweiz, das Gespräch mit dem Schriftsteller
Usama AI Shahmani, das «Parlament der Pflanzen» in Lichtenstein und:
Fun, Fun, Fun!

Sodann, ihr Versauten, Verliebten und Liebgewonnenen, vergnügt
euch freudig mit diesem Heft, lasst es krachen und vergesst nicht,
euch frische Batterien zu kaufen für die reizenden Spielzeuge im Nacht-
tischli, sofern sie nicht solar- oder USB-betrieben sind.
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